40. Landesdelegiertenkonferenz Biindnis 90/Die Griinen Brandenburg
24./25. November 2018 - Zentrum fiir Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!

A181 schiitzen, was uns am Leben halt: Umwelt- und Naturschutz

Antragsteller*in:  Isabell Hiekel (LV LOS)
Status: Modifiziert Ubernommen

Anderungsantrag zu 1.3.

Von Zeile 19 bis 20:
Mit einem Anteil von 37 Prozent an der Gesamtflache des Landes, bieten die Walder Brandenburgs ein

e|n2|gart|ges okologlsches Potentlal—Deeh%GEFsmd—érese—weﬂ@—weﬁa&@—Fas%&e#reﬁe#des

a&s—de#l:aqdwﬁsehaﬁknea—gem{det— Fast drei Viertel der Waldbestande Werden von monotonen

Kiefernforsten dominiert, die hinsichtlich der Grundwasserneubildung und der Artenvielfalt grofRe
Defizite aufweisen. In Zeiten des Klimawandels offenbart sich die Anfalligkeit dieser Forsten
gegenuber Umwelteinflissen. Waldbrande haben zuletzt ein dramatisches Ausmaf} angenommen, die
Massenvermehrungen von Schadinsekten wird weiter beglinstigt und Sturmschaden sind immens
hoch. Wenn sich die klimatischen Extreme haufen, wird der Umgang mit dem Wald in Zukunft von
noch grofderer Bedeutung sein.

Deshalb setzen wir uns fiir eine Forcierung des Waldumbaus hin zu standortangepassten, moglichst
artenreichen Mischwaldern ein. Damit wollen wir die Neubildung von unbelastetem Grundwasser
unter Waldflachen und die Funktion der Walder fiir das Lokalklima fordern, dieBiologische Vielfalt in
den Waldern erh6éhen und gleichzeitig die Attraktivitat der Walder fir die Naherholung steigern. Fr
das Vorantreiben einer ambitionierten Waldumbau-Strategie der Landesforstverwaltung in privaten
und offentlichen Forsten wollen wir die notwendigen Mittel bereitstellen. Wir setzen uns dafir ein,
dass der Landesbetrieb Forst handlungsfahig bleibt und nicht weiter kaputtgespart wird.




	Ä181 Schützen, was uns am Leben hält: Umwelt- und Naturschutz
	Änderungsantrag zu 1.3.
	Von Zeile 19 bis 20:



